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Das Herr scher bild des Son nen kö nigs
Der Ab so lu tis mus in Frank reich unter Lud wig XIV.

Me tho de: Mit einer di gi ta len Samm lung ler nen

Screen shot: Start sei te des Di gi ta len Por traitin de xes

Q1 Lud wig XIV. - der „Son nen kö nig“
https://t1p.de/LXIV CC BY-SA 4.0

Hand rei chung in klu si ve di dak ti scher Kom men tar und Lehr- Lernmaterialien
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Kurz be schrei bung

DIE LERN MA TE RIA LI EN AUF EINEN BLICK
Klas se 7

Ober schu le

2 UE á 90
min

 
S. 1
S. 3
S. 5
S. 6
S. 7
S. 9
S.10
S. 13
S. 16
S. 30
S. 44
S. 47

(1) Ein stieg: Was war
noch mal der Ab so lu -

tis mus?
 

Wie der ho lung Ab so lu -
tis mus, Qui zizz,
(EA, ca. 15 min.)

- Ar beits ma te ri al 1 -

(2) Die di gi ta le Samm lung Der
„Di gi ta le Por traitin dex“ ken nen -

ler nen
Men ti me ter: Was ist ein Di gi ta li -

sat?
Vor- und Nach tei le Di gi ta ler
Samm lun gen, Er klär vi deo

(EA, ca. 25 min.)
- Ar beits ma te ri al 2 -

(3) In der di gi ta len Samm -
lung re cher chie ren

 
ge ziel te Portrait- Recherche,
Nut zen ver schie de ner Such -

funk tio nen
 

(EA ca 10 min )

(4) His to risch For schen
ge ziel te Re cher che und In ter pre -
ta ti on von Quel len, Ana ly se und
Ver gleich zwei er Quel len zu Lud -

wig XIV., think- pair-share
(EA, PA, GA, ca. 30 min.)

- Ar beits ma te ri al 4 -

(5) Trans fer: Di gi ta le Samm lun gen
für his to ri sches Ler nen?!

ProCon tra: Ar beit mit DPI zu Lud wig
XIV.s Herr schafts an spruch, Blitz licht,

Wer be slo gan für DPI
(EA, PA, ca. 10 min.)

- Ar beits ma te ri al 5 -/

In halt
Kurz be schrei bung .............................................................................................................
Di gi ta le Samm lun gen und his to ri sches Ler nen ............................................................
Die di gi ta le Samm lung „Di gi ta ler Por traitin dex“ ...........................................................
Die Di gi ta le Samm lung im Un ter richt ein set zen ...........................................................
Sach ana ly se .......................................................................................................................
Lern zie le .............................................................................................................................
Didaktisch- methodische Er läu te run gen zum Lern ma te ri al ........................................
Hin wei se für die Be ar bei tung ..........................................................................................
Die Lern ma te ria li en mit Er war tungs ho ri zon ten ...........................................................
Diff e ren zier tes Ma te ri al mit Er war tungs ho ri zont ........................................................
Leis tungs über prü fung .....................................................................................................
Wei te re In for ma tio nen/ Im pres sum ..............................................................................

Das Lern ma te ri al “Das Herr scher bild des Son nen kö nigs - Ar bei ten mit einer di gi ta len Samm lung” ist
kon zi piert für die 7. Klas se einer Ober schu le. Die 90- minütige Ein heit kann im “Lern be reich 3 - Re-
volutionen und Re for men im Eu ro pa der Neu zeit” des säch si schen Lehr plans für Ober schu len ver or tet
wer den, wel cher ins ge samt für 10 Stun den aus ge legt ist. Der Fokus der Ein heit liegt auf dem abso-
lutistischen Macht ver ständ nis, der Selbst dar stel lung Lud wig XIV. sowie den Merk ma len und der Ar beit
mit einer di gi ta len Samm lung. Diese The men schwer punk te wer den mit Hilfe der Ar beit am „Di gi ta len Por -
traitin dex“ be trach tet. Dafür wer den ver schie de ne Me tho den, u.a. Er klär vi de os, di gi ta le Tools oder die
Online- Recherche, ge nutzt. Um neben fach li chen Kom pe ten zen auch emo tio na le und so zia le Kompe-
tenzen zu för dern, wird zudem ein Wech sel zwi schen ver schie de nen So zi al for men wie Einzel- , Partner- ,
oder Grup pen ar beit an ge strebt. Durch die Ar beit mit der di gi ta len Samm lung soll au ßer dem die Medien-
kompetenz sowie das his to ri sche Ler nen der Schü le rin nen und Schü ler (im Fol gen den: SuS) ge för dert
wer den, indem sie in di gi ta len Samm lun gen re cher chie ren, Quel len ana ly sie ren und be ur tei len, in wie fern di -
gi ta le Samm lun gen bei der Be ar bei tung des Ma te ri als hilf reich sind. Das Ma te ri al liegt in zwei Va ri an ten in -
klu si ve Er war tungs ho ri zont vor, wobei eine hin sicht lich Ko gni ti on und Kon zen tra ti on diff e ren ziert wurde,
um Reiz über flu tun gen zu ver mei den und so die Auf merk sam keit der SuS zu stär ken. Zudem wurde für die
Samm lung eine Leis tungs kon trol le sowie ein Er war tungs ho ri zont kon zi piert.
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Di gi ta le Samm lun gen und his to ri sches Ler nen

Hin füh rung an eine De fi ni ti on
Um die Ar beit mit die ser Hand rei chung sowie ihre
Nut zung im Ge schichts un ter richt zu ver ein fa chen,
ver su chen wir im Fol gen den die Be griff e „Di gi ta le
Samm lung“, sowie „Di gi ta li sat“ zu er läu tern. Um zu
ver ste hen was eine „Di gi ta le Samm lung“ aus macht,
wol len wir zu nächst Kri te ri en für eine Samm lung
nen nen. Diese sind ein fest de fi nier tes Pro fil, eine
fach li che Be treu ung und ak ti ve Wei ter ent wick lung
sowie eine Struk tu rie rung und Ar chi vie rung. Diese
Be treu ung er folgt in der Regel durch Bi blio the ken.
Di gi ta le Samm lun gen sind zudem meist an ge rei chert
mit vi su el len Ma te ria li en, wei ter füh ren den Tex ten,
Daten, o.Ä. Au ßer dem zeich nen sich di gi ta le Samm- 
lungen da durch aus, dass sie Ver net zung und Kon- 
textualisierung von Quel len er lau ben. Der Be griff „Di -
gi ta li sat“ be zeich net, laut Duden, „ein durch Digi- 
talisierung ent stan de nes Pro dukt“. Für den Ge- 
schichtsunterricht ver ste hen wir unter „Di gi ta li sat“
eine di gi tal re pro du zier te Ori gi nal quel le, wel che zu -
sätz lich mit In for ma tio nen und Me ta da ten (u.a. zu
Titel, Autor/Künst ler, auf be wah ren de Samm lung, Ma -
te ri al, etc.) an ge rei chert wurde. Dies kön nen u.a.
Text-, Bild- und Rea li en sein. Die di gi ta le Repro- 
duktion er mög licht eine viel fäl ti ge Er schlie ßung, Prä -
sen ta ti on und Zu gäng lich ma chung der Original- 
quelle. Die zu ge ord ne ten Me ta da ten er mög li chen di -
ver se Such- und Fil ter funk tio nen, was Di gi ta li sa te zu
po ten ten Mög lich kei ten für His to ri sche For schung
macht.

Auf einen Blick
 

Di gi ta le Samm lung: meist von Bi blio the ken fach -

lich be treut, fest de fi nier tes Pro fil, ver netzt und

kon tex tu lai siert
 

Di gi ta li sat:

di gi tal re pro du zier te Ori gi nal quel le, an ge rei chert

mit Me ta da ten, er mög li chen Such- und Fil ter funk -

tio nen

Digitale Sammlungen Historische Online-
Lernangebote

Bereitstellung des
gesamten gesammelten

Materials

Selektion von Material

Keine Narrative Vorgabe von Narrativen

Digital reproduzierte
Originalquellen

Abbildungen von
Quellen

Bereitstellung von
Metadaten

Metadaten nur bedingt
vorhanden

Kontextualisierung
weiterführende

Metadaten

Kontextualisierung
durch Narrative

Ab gren zung zu an de ren his to ri schen Online- An-
geboten
Die Di gi ta le Samm lung muss von an de ren histo- 
rischen Lern an ge bo ten im In ter net ab ge grenzt wer- 
den. Di gi ta le Samm lun gen zeich nen sich durch die
Zu gäng lich ma chung von Di gi ta li sa ten aus. An ders als
bei Platt for men wie zum Bei spiel segu- geschichte.de
fin den sich in Di gi ta len Samm lun gen keine Nar ra ti ve.

Zwar bie ten auch Platt for men wie Segu Bil der von
Ori gi nal quel len an, al ler dings sind dies keine Di gi ta li -
sa te und nicht mit Me ta da ten ver knüpft. Auch se lek -
tie ren diese Platt for men ihre In hal te und geben so
ge wis se Nar ra ti ve be reits vor.

Di gi ta li sa te von Ori gi nal quel len in Di gi ta len Samm-
lungen er mög li chen eine ver ein fach te Prä sen ta ti on,
Er schlie ßung und Zu gäng lich ma chung für den Ge-
schichtsunterricht. Die SuS be nö ti gen meist nur ein
in ter net fä hi ges Gerät, mit dem die Samm lung zu
jeder Zeit in der Schu le oder zu Hause auf ge ru fen
wer den kann. Dies spart Zeit und Kos ten im Ver gleich
zum Be such im Mu se um oder Ar chiv. Durch die Di gi -
ta li sie rung ver liert die Quel le zwar ihre Ma- terialität,
dies ist al ler dings für den Um gang mit Quel len im
Un ter richt nichts Neues. Oft wer den Quel len im Ge -
schichts un ter richt in Bü chern und auf Ko pien oh ne -
hin aus ihrem Über lie fe rungs kon text ge ris sen.

„Di gi ta li sier te Quel len er mög li chen ein Ler nen, das
näher an der Ar beits wei se von His to ri kern ist, ohne
den Klas sen raum zu ver las sen.“

Da ni el Bern sen: Ar bei ten mit di gi ta len Quel len im Ge schichts un -

ter richt. In: Da ni el Bern sen/Ulf Ker ber (Hrsg.): Pra xis hand buch

His to ri sches Ler nen und Me di en bil dung im di gi ta len Zeit al ter.

Ber lin 2017, S. 296

Po ten tia le für his to ri sches Ler nen
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Di gi ta le Samm lun gen als Chan ce für Medienkom- 
petenz im Ge schichts un ter richt
An ders als di gi ta le Tools, die sich auf die Unterrichts- 
methodik be zie hen (Pad let, Mood le, etc.) er for dert
der Um gang mit di gi ta len Samm lun gen be son de re
fach spe zi fi sche Me di en kom pe ten zen. Die Ar beit mit
di gi ta len Samm lun gen regt die SuS zu ei ge nen For -
schun gen an. Zur Be ant wor tung his to ri scher Fra- 
gestellungen be nö ti gen sie die fach spe zi fi schen Kom- 
petenzen der Heu ris tik (Su chen und Fin den von
Quel len), sowie der Her me neu tik (In ter pre tie ren von
Quel len). Durch die Ar beit mit di gi ta len Samm lun gen
wer den zudem die im Me di en kom pe tenz rah men des
Säch si schen Staats mi nis te ri um für Kul tus veranker- 
ten Kom pe ten zen wei ter ent wi ckelt:

Me di en kom pe tenz rah men Sach sen
(https://t1p.de/732b)

 
1.1 Su chen und Fil tern

- Arbeits-  und Such in ter es sen fest le gen
- Such stra te gien nut zen und wei ter ent wi ckeln- In ver schie de nen di gi ta len Um ge bun gen su chen- Re le van te Quel len iden ti fi zie ren und zu sam men -

füh ren
 

1.2 Aus wer ten und Be wer ten
- In for ma tio nen und Daten ana ly sie ren, in ter pre -

tie ren und kri tisch
be wer ten

- In for ma ti ons quel len ana ly sie ren und kri tisch be -
wer ten

 
5.4 Di gi ta le Werk zeu ge und Me di en zum Ler -nen, Ar bei ten, Pro blem lö sen nut zen- Eff ek ti ve di gi ta le Lern mög lich kei ten fin den, be -

wer ten und nut zen
 

6.1 Me di en ana ly sie ren und be wer ten- Ge stal tungs mit tel von di gi ta len Me di en an ge bo -
ten ken nen und be wer ten

- Wir kun gen ana ly sie ren und kon struk tiv damit
um ge hen

 
6.2 Me di en in der di gi ta len Welt ver ste hen

und re flek tie ren
- Viel falt der di gi ta len Me di en land schaft

ken nen

Di gi ta li sa te kön nen durch zu sätz li che Me ta da ten
zudem mehr In for ma tio nen bie ten als ab ge druck te
Quel len in Bü chern und auf Ar beits blät tern. Dies er -
mög licht eine bes se re Kon tex tua li sie rung der Quel le
und er mög licht den SuS ein Ler nen, ähn lich der Ar -
beits wei se von His to ri ker:innen. Zu sätz li che Funk tio -
nen wie die hoch aufl ö sen de Ver grö ße rung oder Spei -
che rung von Di gi ta li sa ten ver ein fa chen die Ar beit mit
Di gi ta li sa ten zu sätz lich. Den noch muss be ach tet wer -
den, dass Di gi ta le Samm lun gen nur be grenzt die
hap ti schen Qua li tä ten eines phy si schen Ob jek tes
(Be schaff en heit, Ma te ri al, Ge wicht, Größe) dar stel len
kann.

Li te ra tur
An dre as Deg kwitz: Di gi ta le Sammlungen-  Vi si on eines Neu be ginns. In: Bi blio thek, For schung und Pra -
xis 2014; 38(3). Ber lin/Mün chen/Bos ton 2014, S. 411–416, https://doi.org/10.1515/bfp-2014-0064.
 
Da ni el Bern sen: Ar bei ten mit di gi ta len Quel len im Ge schichts un ter richt. In: Da ni el Bern sen/Ulf Ker ber
(Hrsg.): Pra xis hand buch His to ri sches Ler nen und Me di en bil dung im di gi ta len Zeit al ter. Ber lin 2017, S.
295-303.
 
Eva Pfan zel ter: Ana lo ge vs. di gi ta le Quel len: eine Stand ort be stim mung. In: Da ni el Bern sen/Ulf Ker ber
(Hrsg.): Pra xis hand buch His to ri sches Ler nen und Me di en bil dung im di gi ta len Zeit al ter. Ber lin 2017, S,
85-94.
 
Jan Wier zoch: Quel len Di gi ta li sie ren, Di gi ta li sa te als Quel len. An for de rung an und Ma nage ment von
Re tro di gi ta li sa ten in Ge dächt nis ein rich tun gen als For schungs da ten der Ge schichts wis sen schaft. In:
Vi vi en Pe tras (Hrsg.): Ber li ner Hand rei chun gen zur Bibliotheks-  und In for ma ti ons wis sen schaft. Heft
450, Ber lin 2020.
 
Wer ner Schwei benz: Wenn das Ding di gi tal ist ... Über le gun gen zum Ver hält nis von Ob jekt und Di gi ta -
li sat. In: Udo An drasch ke/Sarah Wag ner (Hrsg.): Ob jek te im Netz. Wis sen schaft li che Samm lun gen im
Di gi ta len Wan del. Bie le feld 2020. S. 15-27. https://www.transcript-
verlag.de/media/pdf/2b/c5/9e/oa97838394557157NBBTgznCZyNg.pdf.
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Der Di gi ta le Por traitin dex

Screen shot: Bei spiel por trät aus dem Di gi ta len Por traitin -
dex mit Me ta da ten und wei ter füh ren den Links

Screen shot: Start sei te des Di gi ta len Por traitin dex mit Fil -
ter mög lich kei ten und Ka te go rien

Die Such leis te er mög licht zudem eine ge ziel te Suche
nach Stich wor ten oder be stimm ten Per so nen, die
dann durch die Fil ter auf der lin ken Seite in einer
kom bi nier ten Suche wei ter ver fei nert wer den kann.
Die Samm lung er laubt zudem das hoch aufl ö sen de
Zoo men in die Di gi ta li sa te in sehr guter Qua li tät. Eine
An mel dung auf der Seite er mög licht zudem zusätz-
liche Funk tio nen, wie die Spei che rung des Suchver-
laufs oder die Mar kie rung von fa vo ri sier ten Por träts.

Zudem wer den neben den Di gi ta li sa ten zu sätz li che
In for ma tio nen und Me ta da ten wie Künst ler:in, Ma-
terial, Tech nik, auf be wah ren de Samm lung, Infos zu
Ver le ger:innen, wei ter füh ren de Links, u.a. bereitge-
stellt.

Funk tio nen der Samm lung
Auf der Start sei te sind die Por träts zen tral nach Per -
so nen grup pen sor tiert. Die Samm lung bie tet zudem
zahl rei che Such- und Fil ter mög lich kei ten so- wie Ka te -
go rien und Un ter ka te go r ein. Dies er mög licht eine ge -
ziel te Suche nach be stimm ten Wün schen oder An for -
de run gen. So kann nach der Art des Por- traitiertem
(Ge sell schaft li che Funk ti on, Beruf, Ge- schlecht, o.ä.)
sowie nach Künst ler, Entstehungszeit-  und Ort oder
Tech nik ge sucht wer den.

All ge mei nes
Der di gi ta le Por traitin dex der druck gra phi schen Bild- 
nisse der frü hen Neu zeit bie tet einen Zu gang zu ca.
257.000 druck gra fi schen Por träts der frü hen Neu zeit.
Die Por träts stam men aus öff ent li chen Samm lun gen
und Bi blio the ken aus Deutsch land und Ös ter reich.
An bie ter der Samm lung ist das Deut sche Dokumen- 
tationszentrum für Kunstgeschichte- Bildarchiv Foto
Mar burg sowie wei te re Ko ope ra ti ons part ner:innen.
Ge för dert wird das Pro jekt durch die Deut sche For- 
schungsgemeinschaft (DFG). Die Nut zung ist kosten- 
frei und ohne Log- In mög lich.
 
Ziel der Samm lung
Selbst er nann tes Ziel der Samm lung ist die „samm- 
lungsübergreifende vir tu el le Pu bli ka ti on und syste- 
matische Er schlie ßung“ druck gra phi scher Por träts.
Der An spruch der Samm lung ist es, ein In stru ment
zur Er for schung von kunst-  und sozialwissenschaft- 
lichen Fra ge stel lun gen, sowie der Kunst epo che des
Por traits, zu sein.
 
Ver füg ba re Quel len
Der di gi ta le Por traitin dex bie tet Zu gang zu druckgraf- 
ischen Por träts der frü hen Neu zeit vom 15. bis zum
19. Jahr hun dert. Diese wer den als Scans mit hoher
Aufl ö sung an ge bo ten.
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Die di gi ta le Samm lung im Un ter richt ein set zen

Auf einen Blick: Or ga ni sa to ri sche
Vor aus set zun gen

Zeit: 2 x 45 Mi nu ten, am bes ten:
Block un ter richt
Tech nik SuS: in ter net fä hi ge End -
ge rä te
Raum: in ter ak ti ve Tafel oder Lap -
top/Bea mer

Lehr plan Ober schu le Ge schich te Sach sen,
2019 S.14-16. Lern be reich 3: „Re vo lu ti on und
Re form in Eu ro pa der Neu zeit“
https://t1p.de/LPOS

 Auf einen Blick: Lern vor aus set zun gen der    
 Schü ler:innen

ken nen die Grund zü ge des Ab so lu tis mus
und Lud wig XIV. als einen der wich tigs ten
Ver tre ter
Fä hig keit zur Quel len in ter pre ta ti on (Bild quel -
len ana ly se)
tech ni sches Grund ver ständ nis im Um gang
mit On line Tools

Lehr plan ver or tung
 
Das Lern ma te ri al eig net sich für die Klas sen stu fe 7
einer Ober schu le und lässt sich in den Lern be reich 3
„Re vo lu ti on und Re form im Eu ro pa der Neu zeit“
des säch si schen Lehr pla nes für Ge schich te an Ober- 
schulen ein glie dern. Fol gen de Lern zie le des Lehr- 
planes 7 sol len mit hil fe des Ma te ri als er reicht wer- 
den:
 
Fein zie le: Das Lern ma te ri al zu Lud wig XIV. soll die SuS
darin för dern, ihre Kennt nis se zum Um gang mit
Bild quel len auf Herr scher por traits zu über tra gen
(Lehr plan Ober schu le Sach sen, 2019 S.15). Bei der
Ar beit mit dem di gi ta len Por traitin dex und der Ana ly -
se ver schie de ner Bild quel len soll die Metho- 
denkompetenz und das äs the ti sches Emp fin den der
SuS aus ge bil det bzw. ge för dert wer den.
 
Grob zie le: Die SuS er ler nen fach spe zi fi sche Ar beits -
me tho den der Bild ana ly se, indem sie mit- hilfe des
Ma te ri als ver schie den Bild quel len aus dem di gi ta len
Por traitin dex ana ly sie ren (Lehr plan Ober- schule
Sach sen, 2019 S.15). Ziel des Geschichts- unterrichts
der 7. Klas se ist das Ent wi ckeln der Fä hig keit, be -
grün de te Ur tei le über Ver gan ge nes, über Ge -
schichts dar stel lun gen und über Ge- 
schichtsbezüge der Ge gen wart zu fäl len (Lehr plan
Ober schu le Sach sen, 2019 S.15). An hand des Ma te ri -
als ler nen sie SuS eine von meh re ren Sicht wei sen auf
den Ab so lu tis mus ken nen, näm lich die des ab so lu tis -
ti schen Herr schers Lud wig XIV. Die SuS sol len an -
hand ver schie de ner Bild quel len sein Herr scher bild
im Laufe sei nes Le bens ver glei chen, Rück schlüs se zu
sei nem ab so lu tis ti schen Herr- schaftsanspruch zie -
hen und die ses mit den heu ti gen Vor stel lun gen ver -
glei chen und sich eine be grün de te Mei nung bil den.
Indem sich die SuS wäh rend der Be ar bei tung des
Ma te ri als ein Ver ständ nis von Menschen-  und Bür -
ger rech ten am Bei spiel des Ab so lu tis mus er ar bei ten,
sol len sie einen Bereit- schaft zur Mit ge stal tung
der freiheitlich- demo-kratischen Grund ord nung
ent wi ckeln (Lehr plan Ober schu le Sach sen, 2019
S.15).

Lern vor aus set zun gen der SuS

Vor aus set zung des Lern ma te ri als ist, dass die SuS
mit den Grund zü gen des Ab so lu tis mus (Ent ste hung,
Macht säu len, ab so lu tis ti sche Herr scher, Herrscher-
symbole) ver traut sind. Die SuS soll ten Lud wig XIV.
als einen der wich tigs ten Ver tre ter des hö fi schen Ab -
so lu tis mus und Got tes gna den tums ken nen ge lernt
haben und sich mit sei nen Macht stüt zen (ste hen des
Heer, Be am ten tum, Mer kan ti lis mus, hö fi sches
Leben) aus ein an der ge setzt haben.
Me tho disch soll ten die SuS die Fä hig keit zur Quel -
len in ter pre ta ti on be reits ent wi ckelt haben, um eine
voll stän di ge fach spe zi fi sche Bildquellen- analyse
durch zu füh ren. Wei ter hin soll ten sie ein tech ni sches
Grund ver ständ nis im Um gang mit End ge rä ten vor -
wei sen, da bei der Be ar bei tung des Ma te ri als on line
re cher chiert und ver schie de ne Online- Tools be nutzt
wer den sol len. Die SuS soll ten in der Lage sein, In for -
ma tio nen aus Lern vi de os zu ent neh men und The -
men und Pro ble me mehr- perspektivisch er fas sen
kön nen.

Or ga ni sa to ri sche Rah men be din gun gen

Für die Be ar bei tung des Ma te ri als wer den ca. 90 Mi -
nu ten be nö tigt. Es wird emp foh len, dies in einem
durch gän gi gen Block mit kur zen Pau sen durch zu füh -
ren. Die SuS be nö ti gen für die Bear- beitung einen Zu -
gang zu in ter net fä hi ge End ge rä te, wie z.B. Ta blets,
Lap tops oder Com pu ter. Smart- phones kön nen auch
ge nutzt wer den, eig nen sich je doch nur für be stimm -
te Ar beits auf trä ge. Für die Re cher che auf dem di gi ta -
len Por traitin dex soll te auf an de re End ge rä te zu rück -
ge griff en wer den, da die Web site für Smart phones
nur un zu rei chend kompa- tibel ist. Um eine er folg rei -
che Be ar bei tung zu ge währ leis ten, soll te das Lern ma -
te ri al in einem Raum be ar bei tet wer den, der über
eine in ter ak ti ve Tafel oder einen Bea mer ver fügt. Die
SuS soll ten genug Raum zum ar bei ten haben, da ein -
zel ne Ar beits auf trä ge auch in Grup pen ar beit durch -
ge führt wer den kön nen.
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Sach ana ly se
Als Ab so lu tis mus be zeich net man die Herrschafts- 
form der meis ten eu ro päi schen Län der in der Zeit
von 1648 (Ende des 30- jährigen Krie ges) bis 1789
(Fran zö si sche Re vo lu ti on). Ein Land wird dann abso- 
lutistisch re giert, wenn sich der Herr scher von der
Macht der drei Stän de lösen konn te und nun als
obers ter und al lei ni ger Herr scher re giert und nur an
Gott ge bun den ist. (bpb. 2020) Zu die ser Zeit war die
Ge sell schaft in Stän de un ter teilt. In einen Stand
wurde man hin ein ge bo ren und hatte damit be stimm -
te Rech te und Pflich ten. Den ers ten Stand nann te
man Kle rus, ihm ge hör ten rund 0,5 Pro zent der Be -
völ ke rung an. Dem zwei ten Stand, dem Adel, ge hör -
ten etwa 1,5 Pro zent Be völ ke rung an. Fast die ge sam -
te Be völ ke rung (98 %) ge hör te dem drit ten Stand an,
der die Bau ern und das Bür ger tum um fass te. (Hart -
mann 2015, S.15f.) Das Wort Ab so lu tis mus kommt
vom La tei ni schen ab so lu tus und be deu tet so viel wie:
„un ab hän gig“ oder „un ein ge schränkt“. Der Herr scher
war also frei von allen ir di schen Ge set zen und al lein
Gott Rechen- schaft schul dig. Der Ab so lu tis mus konn -
te sich in Folge der Glau bens kri se des 16. und der
ers ten Hälf te des 17. Jahr hun derts eta blie ren: die
Frage, bei wem denn nun die po li ti sche Macht lie gen
solle, bei den Fürs ten oder bei den Stän den, wurde
immer lau ter. (Duch hardt 1998, S.37) Die zeit ge nös si -
schen Phi lo so phen wie Tho mas Hob bes glaub ten,
dass al lein ein star ker Sou ve rän, der alle Macht in
sich ver ei ne, Sta bi li tät und Frie den ga ran tie ren
könne. (Brock haus) Die ser Ein schät zung fol gend be -
rie fen die Herr scher die Stän de ver samm lun gen
immer sel te ner ein und lie ßen die Macht an sprü che
der Stän de mit hil fe des ste hen den Hee res nie der -
schla gen. Lud wig XIV. gilt als be deu tends ter Ver tre ter
des Ab so lu tis mus. Er wurde 1638 als Sohn von Lud -
wig XIII. und Anna von Ös ter reich ge bo ren. Nach dem
Tod sei nes Va ters 1643 wurde Lud wig mit nur fünf
Jah ren zum König er nannt und wuchs unter der Re -
gent schaft sei ner Mut ter und des Premier- ministers
Ma za rin heran. Nach dem Tod von Kar di nal Ma za rin
1661 er klär te der 22- jährige Lud wig, dass er die ab -
so lu te Macht über neh men werde. (Hen ge rer 2015,
S.8ff.) Lud wig XIV. ver stand sich selbst als König von
Got tes gna den und stand damit über allen Men schen
und ir di schen Din gen. Als Leit satz des Ab so lu tis mus
wird sich „Der Staat bin ich!“ durch set zen. Die ses
Zitat wurde Lud wig XIV. viel fach zu ge schrie ben, tat -
säch lich ist es je doch um strit ten, dass er dies je mals
ge sagt haben soll. Das Sym bol sei nes Wap pens war
die Sonne, denn so wie die Sonne ist auch der König
Mit tel punkt des Staa tes, was ihm den Bei na men
„Son nen kö nig“ ein ge bracht hat. (Duch hardt 1998,
S.40) Sein ab so lu ter Herr schafts an spruch fand bau -
lich sei nen Aus druck im Schloss Ver sailles, das er in -
ner halb von 20 Jah ren er bau en ließ. (Hen ge rer 2015,
S.115ff.) Lud wig XIV. band den Adel durch Eh ren äm -
ter an den kö nig li chen

Ab so lu tis mus =
Po li ti sche Herr schafts form, bei der eine ein -
zel ne Per son, i. d. R. der Mon arch, voll stän dig
über die sou ve rä ne Aus übung aller Staats ge -
walt ver fügt

Hof und ent mach te te ihn damit, au ßer dem eta blier te
er als ers ter Herr scher eine zen tral ge lenk te Wirt -
schafts po li tik (= Mer kan ti lis mus) mit dem vor ran gi -
gen Ziel die Staats kas sen zu fül len. Er ließ bil li ge Roh -
stoff e ein füh ren und diese in sei nen Ma nu fak tu ren
ver ar bei ten und ver edeln, so dass er dann teure Fer -
tig pro duk te ins Aus land ver kau fen konn te. Frank -
reich ent wi ckel te sich also unter Lud- wig XIV. von
einem Agrar-  zu einem In dus trie staat. Zudem wei te te
er die Ko lo ni al po li tik aus und er- richtete Han dels ge -
sell schaf ten und - flotten. (Ebd. S.68f.) Dar über hin aus
er rich te te er einen Beamten- staat, das heißt, er ließ
sich nicht mehr vom Adel, son dern von Fach leu ten
be ra ten und die Pro vin zen und Städ te wur den von
Be am ten ver wal tet, die vom König ab hän gig waren,
weil sie kein ei ge nes Land be sa ßen. (Ebd. S.63f.) Lud -
wig XIV. streb te nicht nur die Herr schaft in Frank -
reich, son dern in ganz Kon ti nen tal eu ro pa an, wes -
halb er Krie ge führ te und sein Heer ste tig ver grö ßer -
te. Damit hatte er auch zu nächst Er folg, bis sich ab
1701 die Große Al li anz bil de te und die fran zö si schen
Fürs ten tü mer schlug. (Ebd. S.95) Das fran zö si sche
Mo dell des Abso- lutismus ist von vie len eu ro päi -
schen Staa ten als Vor bild ge nom men wor den.
(Durch hardt 1998, S.46) Viele Krie ge und ein auf wen -
di ger Le bens stil führ ten nach 72 Jah ren Re gie rung je -
doch fast zum Staats bank rott. (Hen ge rer 2015, S.120)
Schul den und die immer schlech ter wer den den
Lebensbe- dingungen des fran zö si schen Vol kes soll -
ten spä ter eine Haupt ur sa che der Fran zö si schen Re -
vo lu ti on wer den. (Wahl 1908, S.248f)

Ab bil dung: Das Schloss Ver sailles
Bild: Toucan Wings, Wi ki me dia, CC- BY-SA 3.0
https://t1p.de/versaillesheute
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Li te ra tur
Brock haus: Hob bes‘ Lehre vom star ken Staat. http://brockhaus.de/ecs/julex/article/hobbes-
thomas/hobbes-lehre-vom-starken-staat (auf ge ru fen am 2022-02-14).
 
Bun des zen tra le für po li ti sche Bil dung: Ab so lu tis mus. 2020. On line unter: https://www.bpb.de/kurz-
knapp/lexika/politiklexikon Stand: 14.02.2021
 
Heinz Duch hardt: Das Zeit al ter des Ab so lu tis mus. 3. über arb. Aufl. Mün chen 1998.
 
Peter C. Hart mann: Ge schich te Frank reichs. Vom Mit tel al ter bis zur Ge gen wart. 5. neu bearb. und ak -
tu al. Aufl. Mün chen 2015.
 
Max Hen ge rer: Lud wig XIV. Das Leben des Son nen kö nigs. 1. Aufl. Mün chen 2015.
 
Adal bert Wahl: Über die Ur sa chen der Fran zö si schen Re vo lu ti on. In: His to ri sche Zeit schrift, 101, 1,
1908, S. 283-320.
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Lernziele

Einstieg
Quiz zum

Absolutismus

Die SuS kennen
- den Begriff Absolutismus (Definition, Säulen des Absolutismus, Ständegesellschaft)
- Ludwig XIV als Leitfigur des Absolutismus
 
Die SuS können
- bereits erworbenes Wissen anhand eines Quizzes spielerisch anwenden

Die Digitale
Sammlung

„Digitaler
Portraitindex“

kennenlernen

Die SuS kennen
- den Begriff Digitalisat
- den Begriff Digitale Sammlung
- verschiedene Funktionen des „Digitalen Portraitindexes“ (z.B. Such- und
Zoomfunktion)
 
Die SuS können
- Vor- und Nachteile einer Digitalen Sammlungen hinsichtlich der Arbeit mit Quellen
benennen

In der Digitalen
Sammlung

recherchieren

Die SuS kennen
- Aufbau der digitalen Sammlung „Digitaler Portraitindex“
- Recherchemöglichkeiten in der digitalen Sammlung „Digitaler Portraitindex“
 
Die SuS können
- anhand verschiedener Kriterien gezielt nach Portraits recherchieren
- verschiedene Suchfunktionen des „Digitalen Portraitindex“ anwenden
 
Die SuS beurteilen
- inwiefern der „Digitale Portraitindex“ geeignet ist, um zu Ludwig XIV. Selbstdarstellung
zu recherchieren

Historisch
Forschen

Die SuS kennen
- Elemente der absolutistischen Selbstdarstellung (Herrschaftsinsignien, Kleidung,
Mimik und Gestik, Hintergrundelemente)
 
Die SuS können
- Informationen aus Bildquellen (Portrait) entnehmen
- verschiedene Funktionen des „Digitalen Portraitindexes“ anwenden (z.B.
Zoomfunktion)
 
Die SuS beurteilen
- inwiefern der Machtanspruch Ludwig XIV. durch seine Selbstdarstellung verdeutlicht
wird

Transfer Die SuS kennen
- Vor- und Nachteile digitaler Sammlungen
- die Methode Blitzlicht
- Gestaltungsmerkmale eines Werbeslogans
 
Die SuS können
- mit Hilfe der zuvor erarbeiteten Vorteile einen Werbeslogan formulieren
- mit Hilfe der Methode Blitzlicht Gedanken stichpunktartig wiedergeben
 
Die SuS beurteilen
- inwiefern der „Digitale Portraitindex“ bei der Bearbeitung der Aufgaben geholfen hat
- den „Digitalen Portraitindex“ im Vergleich zu analogen Quellen

Die fol gen den Aus füh run gen zu den Lern zie len, die den Auf ga ben die -
ses Ma te ri als zu Grun de lie gen, ba sie ren auf dem 'WKW- Modell'.

Lern zie le
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Didaktisch- methodische Er läu te run gen zu den Lern ma te ria li en

Screen shot des Ana ly se tools am Ende des Ein -
stiegs qui zes

Screen shot des Er klär vi de os zum Di gi ta len Por traitin dex

EIN STIEG
Die Ar beit mit dem Di gi ta len Por traitin dex zum
Um gang mit Bild quel len im Lern be reich 3, Klas se
7 der Ober schu le, er for dert Vor wis sen zum
Thema Ab so lu tis mus. Be reits vor her im Lern- 
bereich er wor be nes Wis sen zu den Grund zü gen
des Ab so lu tis mus (De fi ni ti on, Struk tu ren) und Lud -
wig XIV als Leit fi gur bil den die Grund la ge der Un -
ter richts ein heit. Die ses in di vi dua li sier te Ver fah -
ren als the ma ti sches Strukturierungs- konzept
nach Bar ri cel li (2007) zieht sich als roter Faden
durch un se re ganze Ein heit. Die ses Wis sen wird im
Ein stieg re ak ti viert und wie der holt. Dies er folgt
spielerisch- motivierend durch den Ein satz einer
Qui z an wen dung. Diese bie tet der Lehr kraft
zudem ein Ana ly se tool. Durch die aus ge wer te ten
Ant wor ten, ist es dann mög lich even tu el le De fi zi te
und Lern rück stän de sicht bar zu ma chen und
auch genau zu sehen, wel che/r Ler nen de wel che
Ant wort ge ge ben hat. So kann man dann für den
wei te ren Ver lauf der Ein heit sehen, auf wel chen
Lern in halt noch ein mal ein ge gan gen wer den oder
ob even tu ell bei ei ni gen SuS spe zi ell diff e ren ziert
wer den müss te. Aus die sem Grund wird auch das
Ein stiegs quiz nicht di dak tisch diff e ren ziert.

Zu sam men hang mit der Ge dan ken wol ke er ge ben
haben (z.B. Wie wird ein Buch über haupt ein Di gi ta li -
sat?). Aus die sem Video sol len die SuS nun in Part -
ner ar beit spe zi fi sche In for ma tio nen fil tern, die
ihnen hel fen, Vor- und Nach tei le von Di gi ta len
Samm lun gen zu be nen nen. Zudem ver langt die
Me tho de der Part ner ar beit von den SuS ab, mit -
ein an der zu kom mu ni zie ren und sich ge gen sei tig
bei ihrem Lern zu wachs un ter stüt zen. Bei Auf ga be
4 wer den die SuS sich zum ers ten Mal den Di gi ta -
len Portrait- index an se hen und mit hil fe eines,
von uns kon zi pier ten, Er klär vi de os des sen Funk -
tio nen und Auf bau ver ste hen. Ziel ist, dass die SuS
ver schie de ne Funk tio nen kennen- lernen, um sie
in der nächs ten Unterricht- phase prak tisch an -
wen den zu kön nen. Dazu sol len die SuS je weils 3
un ter schied li che Funk tio nen des Di gi ta len Por -
traitin de xes no tie ren und er klä ren, warum es diese
Funk ti on über haupt gibt, also wel chen Zweck sie
er füllt. So möch ten wir si cher stel len, dass die SuS
sich mög lichst in ten siv mit dem Video und der
Web site aus ein an der set zen und die In for ma tio -
nen, die sie zum Be ar bei ten der nächs ten Auf ga -
ben be nö ti gen, nicht ver lo ren gehen.

RE CHER CHE
In einem nächs ten Schritt sol len die SuS an hand
ihres Wis sens zu den ver schie de nen Recherche-
möglichkeiten des „Di gi ta len Por traitin dex“, ge zielt
nach Quel len su chen und Re cher che zu die sen
be trei ben. Dazu sol len die SuS zu nächst die for ma -
len und in halt li chen Merk ma le einer Quel le
ana ly sie ren, indem sie In for ma tio nen zu dem be -
kann tes ten Por trait Lud wig XIV. mit hil fe des Di gi -
ta len Por traitin de xes re cher chie ren. An schlie -
ßend sol len sie zeit ge nös si sche Por traits von
Lud wig XIV. fin den. Es ist wich tig, zeit ge nös si sche
Dar stel lun gen für die an schlie ßen de Quel len kri -
tik zu ver wen den, um einen di rek ten Ein blick in die
Fremd wahr neh mung Lud wig XIV. wäh rend sei ner
Leb zei ten zu ge win nen. Ziel ist es, zu er ken nen,
dass sich die

KEN NEN LER NEN
Es kann nicht davon aus ge gan gen wer den, dass
die SuS be reits zuvor mit Di gi ta len Samm lun gen
in Kon takt ge kom men sind, so dass die Gedanken- 
wolke zu Be ginn, eine ge eig ne te Mög lich keit dar- 
stellt, mög li ches Vor wis sen sicht bar zu ma chen
und even tu el le Fehl kon zep te bei den Be griff en Di -
gi ta li sat und Di gi ta le Samm lung auf zu de cken. Die
SuS sol len alle As so zia tio nen, die ihnen zu die sen
Be griff en ein fal len, ein tip pen. Die sich dar aus bil- 
dende Ge dan ken wol ke der ge sam ten Lern grup pe
soll dann als Ge sprächs grund la ge für die Begriffs- 
klärung die nen. Daran an schlie ßend sol len sich die
SuS mit Vor- und Nach tei len von di gi ta len
Samm lun gen aus ein an der set zen. Im Video der
SUuB Bre men er fah ren die Ler nen den nä he re
Hin ter grund in for ma tio nen über den Pro zess des
Di gi ta li sie rens. Hier fin den Sie jetzt auch die Ant -
wor ten auf mög li che off e ne Fra gen, die sich im
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Screen shot: Such fil ter Di gi ta ler Por -
traitin dex

TRANS FER
Beim Trans fer möch ten wir er rei chen, dass die
SuS ihre Re fle xi ons kom pe tenz för dern, indem sie
sich in ten siv mit ihrem Lern zu wachs und ihren
Erfah- rungen mit der di gi ta len Samm lun gen aus -
ein an der set zen. Dazu sol len sie in einem ers ten
Schritt noch ein mal ihr Vor wis sen zu Vor- und
Nach tei len von di gi ta len Samm lun gen ak ti vie -
ren und die ses auf den di gi ta len Por traitin dex
über tra gen. Unser Ma te ri al baut also strin gent auf -
ein an der auf und die SuS sol len be wusst die Sinn -
haf tig keit des Ge lern ten er ken nen. Für die zwei te
Auf ga be nut zen wir die Me tho de des Blitz lich tes.
Jede:r Ler nen de soll das Wich tigs te nen nen, was
er/sie sich aus der Stun de mit nimmt. Diese Me tho -
de über tra gen wir nun auf die Ar beit mit dem di gi -
ta len Por traitin dex, nur dass die SuS schrift lich das
Phä no men fest hal ten sol len, wel ches ihnen per -
sön lich am hilf reichs ten er schien. Hier dür fen wir
nun, im Sinne der Mehr per spek ti vi tät, sehr un -
ter schied li che Ant wor ten er war ten. Die letz te Auf -
ga be (AFB III) knüpft in ge wis ser Weise an die Le -
bens welt der SuS an. Hier dür fen und sol len sie
nun krea tiv wer den und im Sinne des fä cher -
über grei fen den Un ter richts einen Wer be slo gan
für einen Insta- gram-Post er stel len. Dabei wer -
den nun also ver schie de ne Kom pe ten zen ge for -
dert und ge prüft, in wie weit die SuS sich wirk lich
mit dem Me di um des Por traitin de xes ver traut ge -
macht haben.

HIS TO RISCH FOR SCHEN
Die Phase des His to ri schen For schens er folgt in
einer ab ge wan del ten Form der Think- Pair-Share-
Methode. Die SuS sol len zu nächst ganz für sich die
ihnen zu ge ord ne te Quel le aus dem Di gi ta len Por -
traitin dex be trach ten und sie auf sich wir ken las -
sen. So set zen sie sich be wusst und un be wusst mit
der Dar stel lung Lud wigs XIV. zu ver schie de nen
Zeit punk ten aus ein an der und hin ter fra gen, wie
bzw. mit wel chen Mit teln diese Wir kung im Bild er -
zeugt wird. Sie wer den also auf Mimik, Ges tik, Hin -
ter grund ele men te und Far ben des Por traits ach ten
und sind dazu an ge hal ten, zu über le gen, wel che
Wir kung bei dem/der Be trach ter:in er zeugt wer den
soll. Mit die sem Ein druck treff en die SuS sich dann
in sog. Ex pert:in nen grup pen, also mit SuS, die
sich Ge dan ken zur sel ben Quel le ge macht haben
und si chern ihre Ein drü cke, indem sie in Grup pen -
ar beit ge mein sam die Ta bel le aus fül len. Die So zi al -
form der Grup pen ar beit hat hier zudem den Eff ekt,
die

sozial- emotionalen Kom pe ten zen der SuS aus -
zu bau en sowie den ge gen sei tig unterstütz- enden
Aspekt. In einem nächs ten Schritt, treff en die SuS
sich dann in Zwei er grup pen. Nun mi schen sich die
je wei li gen Grup pen, so dass jede Quel le mind.
ein Mal ver tre ten sein muss. Die SuS sind nun in
der Po si ti on des/r Ex pert:in für ihre/seine je wei li ge
Quel le. Sie müs sen also in der Lage sein, ihre In for -
ma tio nen so ad äquat mit dem/r Part ner:in zu tei -
len, dass am Ende die ge sam te Ta bel le aus ge füllt
ist und alle Ler nen den einen all ge mei nen Ein druck
von bei den Quel len und der je wei li gen Selbst-  und
Macht dar stel lung Lud wigs XIV. haben. Dies ist die
Grund la ge für die letz te nun fol gen de Schreib auf -
ga be. Die SuS müs sen so wohl ihr Wis sen zum Ab -
so lu tis mus, zum Macht an spruch Lud wig XIV. als
auch zu den ge ra de be spro che nen bild li chen Ele -
men ten re ak ti vie ren und verbin- den. So wohl
beim Re cher chie ren als auch beim His to ri schen
For schen wer den das Medienver- ständnis nach
Bern sen & Spahn (2015) sowie die Me di en komp -
tenz nach Ker ber (2015) ge för dert.

Selbst dar stel lung Lud wig XIV. mit fort schrei ten dem
Alter ver än dert hat. Die Re cher che kann in Einzel- ,
Partner-  oder Grup pen ar beit durch ge führt wer -
den. In die sem Schritt sol len die SuS die Such funk -
tio nen des Di gi ta len Por traitin dex ge zielt an -
wen den, um ihre Suche u.a. hin sicht lich der Da tie -
rung ein zu gren zen. Die ge fun de nen Por- traits wer -
den in einem Pad let ge pos tet, so dass am Ende der
Er ar bei tungs pha se alle Por traits ge mein sam ein ge -
se hen und ana ly siert wer den kön nen. Um die Aus -
wer tung zu er leich tern, sol len die SuS be reits
selbst for ma le Quel len kri tik be trei ben und In for -
ma tio nen zu Da tie rung, Künst ler:in und Ent ste -
hungs ort no tie ren.
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LEIS TUNGS KON TROL LE
Als Leis tungs über prü fung im Zu sam men hang mit
der Un ter richts ein heit sind ver schie de ne Mög-
lichkeiten vor stell bar (Pro jekt pos ter, Vor trag, etc.).
Wir haben uns für eine schrift li che Leistungskon-
trolle ent schie den. Die von uns kon zi pier te Leis-
tungskontrolle ist für 20 bis 30 Mi nu ten an ge setzt
und um fasst 4 Auf ga ben. Die ers ten drei Auf ga ben
be zie hen sich auf den his to ri schen Kon text des Ab -
so lu tis mus, im Be son de ren auf die Selbst-
darstellung Lud wig XIV.'s. Diese bauen auf ein an der
auf und wer den dem entspre chend allen Anfor-
derungsbereichen ge recht. Die letz te Auf ga be
prüft den Kennt nis stand der SuS in Bezug auf Di gi -
ta le Samm lun gen. Uns er schien es sinn voll, die
Leis tungs kon trol le nicht nur auf grund einer Unter-
richtsstunde zu kon zi pie ren, son dern auf einer
gan zen Ein heit ba sie rend, wes halb wir davon
aus ge hen, dass die SuS in der Pra xis über mehr
Hin ter grund wis sen ver fü gen müs sen als un se re
Ar beits blät ter ihnen ver mit teln kön nen. Die SuS
be nö ti gen für die Be ar bei tung ein ei ge nes Blatt, da
auf dem Prü fungs blatt selbst keine Li ni en vor-
handen sind. Die Leis tungs kon trol le liegt nicht dif -
fe ren ziert vor, da uns die Lern vor aus set zun gen
einer po ten ti el len Klas se nicht be kannt sind.

DIF FE REN ZIER TES MA TE RI AL
Um in einem he te ro ge nen Klas sen zim mer guten
Un ter richt leis ten zu kön nen, be darf es Diff e ren -
zie rung. So soll es stets der An spruch sein, die SuS
dort ab zu ho len, wo sie ste hen und ihnen eine Teil -
nah me am Un ter richt zu er mög li chen ohne sie
zu über- oder un ter for dern. Das fol gen de diff e ren -
zier te Ma te ri al be zieht sich auf die He te ro ge ni -
täts di men si on Ge sund heit. Die An zahl der SuS mit
einem son der päd ago gi schen För der be darf Ler -
nen an der Re gel schu le steigt im Zuge des Ge mein -
sa men Ler nens. Das Ma te ri al ist für den Teil be -
reich Ko gni ti on/Kon zen tra ti on diff e ren ziert, da
unser Er- fahrungswert zeigt, dass es zu neh mend
Kin der mit Konzentrations- schwierigkeiten in der
Re gel klas se gibt, denen es schwer fällt, sich eine
Auf ga ben stel lung selbst stän dig zu er schlie ßen und
sich aus dau ernd mit einem Lern ge gen stand zu be -
schäf ti gen. Es ist an die ser Stel le dar auf hin zu wei -
sen, dass un se re Art der Diff e ren zie rung nur eine
von vie len Mög lich kei ten dar stellt und immer ge -
schaut wer den muss, in wie fern das Ma te ri al wirk -
lich zu einer spe zi fi schen Lern grup pe passt. Wir
haben uns dafür ent schie den, die Auf ga ben stel lun -
gen zu ver ein fa chen und mit sich immer wie der -
ho len den Pik to gram men zu ver se hen. Auf diese
Weise kön nen die SuS so fort sehen, was sie für die
Be ar bei tung der Auf ga be be nö ti gen und ob sie in
Einzel-  oder Part ner ar beit zu er le di gen ist. Auch
haben wir bei ein zel nen Un ter richts pha sen Auf ga -
ben weg ge las sen oder durch neue er setzt. Bei dem
Video der SuUB Bre men geben wir den SuS einen
be stimm ten Zeit aus schnitt vor, um ihnen die
Suche nach den Ar gu men ten zu er leich tern. SuS,
die sich leicht ab len ken las sen, hilft es oft, wenn sie
ein sau be res, gut struk tu rier tes Ar beits blatt vor
sich haben, so dass wir für das diff e ren zier te Ma te -
ri al auch das Lay out an ge passt haben. Die Ar beits -
blät ter sind nach dem immer glei chen Sche ma auf -
ge baut, was den SuS eben falls Struk tur und Si -
cher heit er mög licht. Uns ist wich tig, dass sie SuS
mit dem diff e ren zier ten Ma te ri al, die sel ben Ziele
er rei chen, wie die an de ren SuS. Wir sind der Über -
zeu gung, dass sie das er rei chen, wenn wir ihnen
dafür die nö ti gen Rah men be din gun gen schaff en.

Screen shot Leis tungs kon trol le zur Ein heit „Das
Herr scher bild des Son nen kö nigs“ siehe Seite
44
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Hin wei se für die Be ar bei tung
Qui zizz
Qui zizz ist eine An wen dung, mit der gam ei fi zier te Frage- Antwort-Sequenzen er stellt wer -
den kön nen. Wir nut zen das Pro gramm im Ein stieg un se rer Un ter richts ein heit, um be reits
vor han de nes Wis sen zu re ak ti vie ren und zu wie der ho len. Zudem bie tet es uns die Mög -
lich keit, an hand eines Ana ly se tools, Lern rück stän de kennt lich zu ma chen. Zur Nutz- ung
des von uns er stell ten Quiz be nö tigt die Lehr kraft ein kos ten lo ses Nut zer kon to auf der
Web site, die SuS be nö ti gen kein Nut zer kon to. Der Klas sen raum be nö tigt zudem eine elek -
tro ni sche Tafel, um den Fort schritt wäh rend des Quiz dar zu stel len. Die SuS müs sen über
mo bi le End ge rä te ver fü gen um am Quiz teil zu neh men. Um das Spiel zu Star ten geben Sie
ein fach den Link t1p.de/quiz leh rer ein und drü cken Sie auf „Freun de her aus for dern“. Der
Bei tritt der SuS er folgt über das Scan nen eines QR- Codes oder über einen Ein la dungs link
(https://qui zizz.com/join) und einen Bei tritts code, den die SuS an der Tafel an ge zeigt be -
kom men. Nach Ein ga be ihres Na mens kön nen die SuS die Be ant wor tung der Fra gen be -
gin nen. Für jede Frage ist das Zeit li mit auf eine Mi nu te ein ge stellt. Am Ende des Quiz gibt
es eine Ab schluss ta bel le und die Mög lich keit der ge naue ren Ana ly se des Ant wort ver hal -
tens der SuS.

Screen shots: Quiz fra gen in Qui z an wen dung Qui zizz
Autor:innen: Tina Horky, Hen ri et te Mogck, Tim Pfum -
fel, CC BY-SA 4.0
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Men ti me ter
Men ti me ter ist ein Pro gramm bzw. eine App für Echtzeit- Feedback wäh rend einer Prä sen -
ta ti on. Wir nut zen das Pro gramm, um her aus zu fin den, wel ches Vor wis sen, die SuS zu den
Be griff en Di gi ta li sat und Di gi ta le Samm lung haben. Um die ses Pro gramm nut zen zu kön -
nen, muss der Klas sen raum über eine Elek tro ni sche Tafel ver fü gen und alle SuS müs sen
sich mit ihren mo bi len End ge rä ten ein log gen. Das tun sie, indem sie ent we der den QR-
Code an der Tafel scan nen oder auf www.menti.com gehen und den an der Tafel an ge -
zeig ten Ziffern- Code ein ge ben. Die SuS müs sen sich dann mit ihrem Namen dort an mel -
den und kön nen be gin nen, die je wei li gen Auf ga ben zu be ant wor ten. Das Pro gramm ist in
die sem Falle so ein ge stellt, dass die SuS je weils 5 Be griff e auf ihrem Handy ein ge ben kön -
nen und sich aus den Ant wor ten der SuS eine Wort wol ke er gibt. Diese Wort wol ke kann
dann als Ge sprächs grund la ge für die Klä rung der Be griff e die nen, denn die Be griff e, die
am häu figs ten ein ge ge ben wur den, wer den grö ßer dar ge stellt. Auf diese Weise er hält die
Lehr kraft eine Über sicht über die As so zia tio nen der SuS. Die Lehr kraft hat auf ihrem Com -
pu ter den Präsentator- Modus und kann ent schei den, wann sie die Fo li en wei ter klickt und
die Be fra gung schließt.

Screen shot: Men ti me ter, mög li che SuS- Antwort
Autor:innen: Tina Horky, Hen ri et te Mogck, Tim Pfum fel, CC BY-SA 4.0

Screen shot: Men ti me ter, mög li che SuS- Antwort
Autor:innen: Tina Horky, Hen ri et te Mogck, Tim Pfum fel, CC BY-SA 4.0
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Pad let
Pad let ist eine Brow ser an wen dung, mit der di gi ta le Pinn wän de er stellt wer den kön nen.
Auf die je wei li ge Pinn wand kön nen alle SuS gleich zei tig zu grei fen und Bil der, Texte, Kom -
men ta re, Vi de os, Links, Sprach-  und Bild schirm auf nah men sowie Zeich nun gen hoch la den.
Diese wer den in Echt zeit auf allen End ge rä ten, die auf das Pad let zu grei fen, an ge zeigt, so -
dass kol la bo ra ti ves Ar bei ten mög lich ist. Um ein Pad let zu er stel len, muss ein kos ten lo ses
Konto ein ge rich tet wer den. Für die ses Ma te ri al wurde ein ent spre chen des Pad let be reits
er stellt, so dass kein neues Konto be nö tigt wird. Um auf das Pad let zu grei fen zu kön nen,
müs sen die SuS auf den ent spre chen den Link kli cken oder den QR- Code scan nen. So bald
sich das Pad let öff net, kön nen sie ver schie de ne Dinge auf der Pinn wand ab le gen.
Um die ses Pro gramm im Un ter richt nut zen zu kön nen, muss eine Elek tro ni sche Tafel oder
ein Bea mer im Klas sen rauf ver füg bar sein und alle SuS be nö ti gen einen Zu griff zu End ge -
rä ten. Es bie tet sich an, zu jeder the ma ti schen Un ter richts ein heit ein Pad let zu er stel len
und so den SuS einen di gi ta len Hef ter an zu bie ten, auf den sie je der zeit zu grei fen und zur
Vor be rei tung auf Leis tungs kon trol len oder Ab schluss ar bei ten ver wen den kön nen.

Screen shot: Pad let - Das Herr scher bild des Son nen kö nigs
Autor:innen: Tina Horky, Hen ri et te Mogck, Tim Pfum fel, CC BY-SA 4.0
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Wei te re In for ma tio nen

  
Die Lern ma te ria li en

kön nen auf
https//:www.tutory.de
ab ge ru fen sowie dort
an ge passt und be ar -

bei tet wer den.

LI ZENZ HIN WEI SE
 
 

Screen shot Por tal HIS TO di gi ta LE
Foto Dr. Töp fer von Anja Neu bert (CC BY SA)
https://t1p.de/HistoDigitale

Die ses Werk steht unter der Li zenz CC BY SA 4.0. Den Li zenz ver trag fin den sie unter
http:\/\/creativecommons.org/licenses/by-sa\/legalcode.de. Sie dür fen die Ma te ria li en in ur sprüng li cher und
be ar bei te ter Form nut zen, wei ter ge ben und ver öff ent li chen. Das Recht auf Wei ter ga be und Ver öff ent li chung
gilt nicht für In hal te mit einer zu sätz li chen Copyright- Angabe.Vor aus set zung für die Nut zung ist die Nen -
nung des Werk ti tels, der Autor:innen sowie ein Hin weis auf et wa ige Be ar bei tun gen und die Wei ter ga be
unter der sel ben Li zenz.

Das Herr scher bild des Son nen kö nigs: Der Ab so lu tis mus in Frank reich unter Lud wig XIV.; Autor:innen (2022):
Tina Horky, Hen ri et te Mogck, Tim Pfum fel; Li zenz: CC BY SA 4.0

Das Lern ma te ri al ist das Er geb nis eines ge schichts di dak ti schen Se mi nars an der Uni ver si tät Leip zig im
Jahr 2021/22. Im Zuge der Lehr amts bil dung im Fach be reich Ge schichts di dak tik der Uni ver si tät Leip zig er-
stellen Stu die ren de des 7. Fach se mes ters Lern ma te ria li en, die an wen dungs ori en tiert für einen Ein satz in
der Schul pra xis kon zi piert wer den. Sämt li che Lern ma te ria li en ste hen auf der Platt form HIS TO di gi ta LE unter
zum kos ten frei en Down load sowie unter frei er Li zenz zur An pas sung an in di vi du el le Klassen- situationen
zur Ver fü gung. Mit HIS TO di gi ta LE zielt die Ge schichts di dak tik auf eine medienkompetenz- orientierte Leh -
rer:in nen bil dung sowie auf An wen dungs ori en tie rung im Sinne eines ver stärk ten Theorie- Praxis-Transfers
zwi schen Uni ver si tät und Schul pra xis.

AUTOR:INNEN
Tina Horky
Hen ri et te Mogck
Tim Pfum fel
(alle Stu die ren de der Ge schichts di -
dak tik)

RE DAK TI ON
Frie de ri ke See ver
(Uni ver si tät Leip zig, His to ri sches
Se mi nar, Fach be reich Ge schichts di -
dak tik)
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